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Der Frühling zog inS Land hinein,
Und schmückte Flur und Feld und Au',
Die Erd' erglänzt im Sonnenschein,
Auf allen Blüten bl nkt der Tau.
£>freu' auch dich, du zaghaft Menschenkind.
Und blick' hinauf zu dem, der sprach: es werde!
Der Hoffnung Stern, er leuchtet doch so lind,
Zeigt dir den Weg als freundlicher Gefährte, —
Der Frühling zog inS Land hinein,
Und schmückte Flur und Feld und Au',
O daß in deinem Herzen auch es Frühling werdeI

~Btn- und SauerwurmbekäiDfuiig.
. Einer der gefährlichsten Feinde deS Winzers ist der
Heu« und Sauerwurm. Der glänzendste Sieg über ihn
wird mit dem seit 4 Jahren in Hochheim erprobten
Fischle ' schen Heu - und Sauerwurm,
bekämpfungsmittel  errungen. Elcotin ist daS
wirksamste und unschädlichste nikotinhaltige Bekämpfungs-
mittel. Es macht etwaige Befürchtungen, daß Weine aus
den hiermit behandelten Trauben im Geschmack beeinflußt
würden, durch die in Hochheim seit 4 Jahren gemachten
Erfahrungen hinfällig: fachmännische Urteile bekunden
einstimmig, daß gerade diese Weine durchaus reintönig
und vorzüglich entwickelt sind. Im Herbste 1913 be¬
sichtigten Fachleute aus allen weinbautreibenden Gegenden
die mit „Fischle's Heu- und Sauerwurm-BekämpfungS-
miitel" gespritzten Weinberge und waren über den Erfolg
ganz erstaunt. Auf eine Anfrage bei der pflanzen-
pathologischen Versuchs st ation  in Geisen¬
heim bezügl. der fcstgestelllen günstigsten Erfahrungen der
bis jetzt bekannten Mittel zur Bekämpfung des Hen-- und
Sauerwurms wurde einem Weingutsbesitzer in
Oestrich  unterm 2. März d. Js . folgende Antwort
zuteil:

„Ketns der genannten Mittel kennen wir aus
eigener Erfahrung, wir haben uns im vergangenen
Jahre jedoch davon überzeugt, vaß bei sorg¬
fältiger Anwendung mit dem van Fischle zu-
sammengesetzten Mittel gute Erfolge erzielt werden
und empfehlen Ihnen deshalb dieser zur An¬
wendung. Das Mittel kann von der Firma
Löwenstein in Hochheim bezogen werden."

Elcotin Marke „H" zur Bekämpfung deS Heuwurms
wird in 95 kg. (Liter) Wasser bei 5 kg.  Elcotin „H"
aufgelöst. Es besitzt die Eigenschaft, die um daS Geschein
gezogene Gespinste aufzulösen und den Wurm sicher zu
töten. Das auf diese Weiseb-freite Geschein kann infolge-
deffen aufblühen und bleibt erhalten. Elcaiin Maike »S"
zur Bekämpfung deS SauerwurmS wird bet 5 kg. Elcotin
,S " mit 95 kg. (Liter) 'iK—'/*

ms,
sie j«
Üusnjüi

r [fl
elba»
lifterui

Atelier für künstlerische Photographien.
Kämmer Le Bret,vorm.Thiele, Hofphotograph

MAINZ , Gr Bleiche 24 . 1. Etage _
Brautausnahme « — Bergrötzerungen "MW

Sonntags bis - Uhr geöffnet. [2323e

vermischt. Diese Zusammensetzung bekämpft gleichzeitig
die gefährliche Stielkrankheit(die gerade im vergangenen
Jahre ganz enormen Schaden anrichtete) sowie die ver¬
heerende PeronoSpora. Elcotin beide Marken„H" und
„S " losten per Kilo Mk. l.—. In Kannen von 10, 25,
50 und 100 kg. und in Fäffern von 160—200 kg. excl.
Emballage ab Hochheim am Main. Netto Kaffe. Beide
Präparate werden nur aus hochprozentigem extra ge¬
reinigtem Nikotin hergestellt, das nicht mit sogenannten
Nikotinextrakten zu verwechseln ist. Näheres stehe Inserat.

(Fortsetzung des Romans aus dem 1. Blatt .)

»Stark uud still!" schien es aus jeder Ecke ihr zuzurüsen.
Immer wieder gelobte sie, dem Spruch treu zu bleiben.

Sie war dergestalt mit ihren Gedanken von der Austen¬
welt losgelöst, daß sie nicht merkte, wie aus einem Seiten«
gang des Parkes Graf Erbach der Gruft zuschritt, wie er
vor der offenen Tür stehen blieb und wieder zurücktrat. Nur
Rollo halte ihn bemerkt. Der Hund lag neben der Baroneß,
hatte die Ohren gespitzt, hatte sich nur nmgeblickt, als wisse
er, daß er hier nicht bellen dürfe. Als er den Grafen er¬
kannte, hatte er sich ruhig wieder niedergelegt.

Unbeweglich stand der Gras draußen, wartend, daß Hilde¬
gard aus ihrer Gedinkenverlorenheit erwache, sich wieder der
Außenwelt zuwende. Es ivährte lauge. Endlich trat die
Baroneß heraus. »Sie hier, Graf," sagte siz halb erstaunt,
halb erfreut.

„Ich stehe schon eine geraume Weile hier vor der Tür,
Baroneß. Rollo hat mich bemerkt. Ich gehöre dem Anschein
nach nicht zu den Menschen, die einen magnetischen Einfluß
aus Sie ausüben." Das sollte wie Scherz klingen, und doch
war dem Woile eine gewisse Bitterkeit anzninerken.

Eii.e unbeschreibliche Weichheit lag in Hildegards Zügen,
als sie jetzt den Grafen anblickte und sagte: „Es ist doch nohl
eine herrliche Art Magnetismen Einslnises, Graf, wenn plötz¬
lich eine wunderbare Ruhe über einen Menschen kommt, in
welchem es kurz vorher noch stiumte und wogte. Da diin
war mir so ruhig zumute. Vielleicht, Gras, weil Sie hier
draußen standen. Ich traue einem Freunde, wie Sie sind,
wohl solchen Einfluß zu."

„Baroneßchen," entgegnete der Graf, „Sie jagen allen
Groll imnier wieder in den Wind. Kommen Sie jetzt, gönnen
Sie den Lebenden auch eltvas von Ihrer Zeit. Es ist schön
im Park, und Sie sehen bleich aus. Geben Sie mir den
Schlüssel."

Er nahm den Schlüssel aus Hildegards Hand und ver¬
schloß die Tür der Gruft. Dann reichte er ihr den Arm und
sagte: „Kommen Sie , Baroneßchen. Wandern Sie für eine
Viertelstunde hier auf und ab und nehmen Sie mich als Be¬
gleiter an. Wir sind sehr lange hier nicht zusammen ge-
wandert. Früher war das anders. Doch es ist der Lauf der

verleibt «io zart«, reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
und eia blendend schöner Teint — Alles dies erzeugt die echt«

, Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienndlcfcseiie ), von Bergmann & Co., Radebeul,
4 Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sanunetweich. Tube 50 Pfg.

Dinge, daß der Freund, und sei er noch so alt und bewährt,
den Laufpaß erhält, sobald der Bräutigam kommt."

Ein leises Zittern- durchflog Hildegards Gestalt. „Sie
sind zu Fuß, Gras ?" fragte sie, um dem Gespräch eine andere
Wendung zu geben.

„Nein, Baroneßchen, dazu bin ich zu faul. Dort, am
Ende des Ganges, bei der großen Eiche, habe ich meinen
Rinaldo mit den Zügeln angebunden. Wollen Sie ihir nicht
einmal wieder streicheln? Es ist lange her, daß Sie ihn
ritten . Er hat sich lange keiner Liebkosung von Ihnen er¬
freuen dürfen."

„Ja , kommen Sie, Graf."
Sie wanöerte an seinem Arm und fühlte sich in diesem

Augenblicke geborgen und glücklich. Bon jeher hatte Graf Er¬
bachs Nähe sie wunderbar deeiuflnßt. Schon als ganz junges
Mädchen ivar sie zu niemand lieber geflüchtet als zu ihm,
wenn etwas sie erregte. Immer hatte er das rechte Wort
für sie gesunden, immer hatte in seinem Wesen etwas gelegen,
das sie beruhigte. Jinmer war er grenzenlos gut zu ihr ge¬
wesen.

„Baroneß," sagte der Graf plötzlich, „nicht wahr, ein
alter Freund hat doch wohl das Recht, auch eine ernste Frage
zu stellen?"

Sie blieben beide stehen. „Gewiß, Graf," entgegnete Hilde¬
gard, „Sie dürfen stets fragen, was Sie wollen."

„Warum , Baroneß, warum ist Senden Ihnen nicht zur
Seite geblieben zii einer Zeit, da Ihnen seine Gegenwart lieb
und nützlich sein müßte? Er hätte ohne weiteres unter diesen
Verhältnissen Nachurlaub von seinem Regiment erhalten. Warum
blieb er nicht?" Schnell und kurz hatte der Graf gesprochen.
Es war den Worten anzumerken, daß sie unter Groll gesagt
wurden.

Hildegard wurde sehr bleich. Das Reden schien ihr schwer.
„Sie haben ein Recht zu fragen," sagte sie leise, „und Sie
sollen auch alles wissen. Ich war nicht mehr Braut in der
Stunde , als Sie an Papas Bcisetzungstage zum letztenmal mit
mir sprachen. Ich hatte eben Senden freigegeben."

Des Grafen Arm, auf welchem Hildegards Hand ruhte,
zuckle heftig. Er schwieg einige Augenblicke.' Dann streichelte
er Hildegards Hand und sagte iveich: „Baroneßchen, das
mußte so kommen. Ich danke Gott dafür. Das Leid, das
über Sie gekommen iväre, hätten Sie das vielleicht zu schnell
geknüpfte Band nicht zerrissen, wäre größer gewesen, als das
Leid das Sie jetzt durchlebt."

Nicht ein Wort mehr sagte der Graf über diese An-
grlegenheik. Sie gingen vorwärts, der Eiche zu, wo der schöne
Li infnchS des Grasen ungeduldig den Boden stampfte. Mit
fröblichcmW ehern bear ßte er seinen Herrn und leate den

(Fortsetzung folgt im 3. Blatt)tz-
Sie kaufen 3hre

Uhren, Gold- und
Silberwaren

am besten und billigsten "WW
bei

Carl LUtehemeier, Juwelier. 11208
Ludwigstr. 7 MAINZ,  Ecke Präsenzgasae
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Jur Jumfirmutiou und JCwnmunio«.
passende Schuhe in bekannt guten Qualitäten.

Knaben - Stiefel
moderne Formen, mit und ohne Lackkappen

6 80 7 30 8 50 JQOO ^ 00

Mädchen -Halbschuh e
mit halbhohem und niedrigem Absatz

5 30 6 50 7 30 göO JQOO ^

In jeder Preislage die grösste Auswahl.

£. 1)lernen
Hauptgeschäft: Schöfferstr . 9
Filialen: Grosse Bleiche 28Vi0

Flachsmarktstrasse25
MÄINZ

Die gleiche Ware erhältlich beih. Manes6. m. d. H., Bingen.
Niederlage in Eltville bei Heinrich Beiler. 12395



Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse 9

Aktienkapital und Reserven : 192QOOOOO Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Höhe und ihr jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen^

näheres an unserer Kasse.

Die Bank Ihr Handel und Industrie ist It Erlass der Gr.H
Regierung in Hessen zur Anlegung von Mündelgeldern

nach § 1808 B. G. B. för geeignet erklärt worden.

Nenüeiten in Jtonfirnuuiden- um! Jtoni-
numifeanten-Schalie und -Stiefel♦♦♦♦

♦♦♦♦
in grösster Auswahl, in bekannt guten Qualitäten und allen Preislagen von Mk. 5 60 —12.50 nud höher.

Eigene Maus - und Reparatur - Werkstätte.

NiederlageL . Maxies,
Grosse flusmahi in Berren-, Damen- und Kinderstiefel

Eltville . Gutenbergstr . 2a|
Inh. : Eteini -iclijl Seiler.

| [2409

R
Wir empfehlen:

onfirmanden
Anzüge

blau — schwarz — marengo
1- und 2-reihig.

Unsere Preise:

14, 16, 18. 20, 24,
26, 30, 34-48 M.

ßebr . Manes
Wiesbaden Riichgasreö».

[1l3Sg

Konditorei
Bäckerei
Cafe
Milch
Kakao
Schokolade
THee
alkoholfreie
Getränke

etc.

£iU  Roll
nicder-ttlallufa. Rb.

Dauptstrasse 40.
Tamilien-Cafe—Ungenehmrr Jfuffcnrhan‘

Creffpunw der fremden. [1547t

C

Fischles Heu- und Sauerwarm BeVämpfungsmittel.
Jahrelang erprobt . Einfachste Anwendung . Größter Erfolg.
Im Interesse einer rechtzeitigen Lieferung wird um baldige

Bestellung gebeten. [2475

Löwensteinu. Co., Hochheima. M.
Chemische Produkte mul Präparat.

Aastauische Dampf Färverei und ch emische
Ueinignngs Anstalt
Spezialgeschäft I . Ranges [1565

Grosdi & Lüdtemeyer,
Färben und chemisches Reinigen von Damen-, Herren- und
Kinder-C ' ~ k“ “‘Garderobe, Decken, Gardinen, Handschuhen, Felle

Teppiche etc.
Annahmestelle für Eltville und Umgegend>

Jean Heck , Eltville,
Schwalbacherstraße1 — Telefon 221.

Fabrik : Wiesbaden , Goebenstr. 15, nähe Bismarckring , Tel . 235
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. -

Achtung Achtung
Bitte lesen Sie genau!

Schwaben, Müssen, Manzen,
Watten. Mäuse usw.

werden unter Garantie  vertilgt . Gefälligste Offerten er¬
bittet [2342g

Herzig , Kammerjäger, Mainz! Seilergasse| 7ri
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RaViumstehandlnng
|3n  sftichet Art n. Weise heilt !»«>
alle Krankheiten(Pateutamtl . gesch
in Radiumbädern , Inhalieren , Trinken , Massieren'
Radiumpflasterauflegung welche jeder Patient zu Hause ma<
kann und hauptsächlich zur Anwendung kommen soll, wo bist
alles versagte, z.Beisp. : bei tuberkulösem Knochenfraß , Krl

>schweren Quetschungen, Gelenkentzündungen, Ischias

Johann Huhn, Naturheilkundiger,

x>

dergleichen Krankheiten , lassen die größten Schmerzen schon"«
einigen Minuten nach. Für Frauenleiden RadiummassE
und außer dem Hause . l .̂
Für Frauen und Kinder täglich Sprechstunden : von 2 »v
Uhr nachmittags nur Waldstraße 88 , weitere Sprechstunde^
Wiesbaden , Rheinstr. 54, Samstag und Montag von 10—6^
Dienstags für Bezirk Limburg (Lahn ) in Eschhofen bei

wirt Pools , am Bahnhof , von 11—5 Uhr, ^
Mittwochs in Bingen a . Rh ., Restaurant zum Rebstock,

hausg . 10, von 10—6 Uhr,
Donnerstags Frankfurt a . M ., Restaurant zum fliegt

Rad , Kronprinzenstraße 52, von 10—6 Uhr,
Freitags in Mainz , Restaurant zur alten Krone, am Brand,

10- 6 Uhr.
Ein Mitarbeiter gesucht zur weiteren Verbreitung

Abhaltung von Borträgen.

Wiesbaden, Rheinstratze 54, Waldstraße 88.



ist ili'r Total - Ausverkauf

bei bedeutend zurüekgesetzten Preisen.
Sie sparen viel Geld,

wenn Sie diese äusserst günstige Kaufgelegenheit benützen.
[2386

MT Verkauf nur gegen bar.

Ludwitf fflUller . iürifc.

wßr  Ohne Reiben und Bürsten , nach einmaligem '/ «— V* ständigen Kochen und sorgfältigem
Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind keine Zusätze an Seife, Seifenpulver etc.,

f  da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz
verteuern. überall erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten Hßllkßl ’S Blßicll M Sodd.

selbsttätige

Huthaus Fitting
IWber Gg. Schmitt)

5Horbgasse5 Mainz Celefon 2424
am hinteren Eingang des Schöflerhofes.

Filiale Eltville Joh.Beek. Sehwalbaeherstrasse 1.
Altrenomiertes und grösstes

Gut und Mützengeschäft in Mainz.
Giösste Auswahl aller Arten Herren- und )Cnaben-}{üten, mod. weiche und steife Formen.

Jflützen, Riesenaiiswahl aller erdenklichen Stoffen und Fassons.

Mainz bekannt billigsten Preise. [2380

In der Miliate  werden -amtliche Hirte  und fMützen  zu genau denselben fPreinen  verkauft wie im Hauptgeschäft.

Mitteldeutsche Creditbank. Eck Mainzer riemWfem
KopitrI und Resiivll! 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Tel . 66 n. 6604

Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.
Einlösung von Konpon, Dividentenscheinen und auS-

gelosten Wertpapieren.

Willy fieerlein, Dentift
Trlefon 4383.

Wiesbaden, Marktstraße 25  II.
Künstliche Zähne . . von an.
Zahnziehen mit Betäubung 2 —

Spezialität : Kronen- und Brückenarbeiten [1236

empfiehlt sich im Ausstopfen von Böget , Säugetieren sowie
Iagdtierköpfen etc., nach neuester dermoplastischer Methode zu
billigsten Preisen . Gerben von Fellen aller Art ; auch werden
daselbst (1182

alle Felle «nd Tiere angekauft.

Eduard Bechtold,
Mainz , Synagogenstraße 27.

26Langgasse 26

Rasiermtsser. .
Rasier-Apparnte.

JsZißcklikJM
per Dutz. 2.—, 3.—, 4.— M.

Gillette , auch deutsche
f Klingen u. Rafiermeffer

werden sof. geschliffen
. tum Mt. 1.20 an
. von Mt. 2.— an

E " Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft. [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und frankoPatent - und Techn . Midro,
Hein», Heidfeld, Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.

Ph.Rrämer,Wiesbaden
LavMffe 26, iis-1-iis Tagvlatthans.
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Eine Klasse

für sich
bilden meine entzückenden

srübjadrs-
Neudetten

aü. to- "rÄr ;Ä3
Meine

Hauptpreislagen
rar Schuhe und

Stielei
für Damen und Herren

ß75 75O Q50

IO 50  12°° 14“

:Halbschuhe
für Damen
in moderner Ausfüh¬

rung schon von

d 90  ..z t:  an

Für Konfirmandenu.Kommunikanten
iempfehle ich als besonders preiswert in neuen , schonen
“ P ' Formen und reichhaltiger Auswahl._ _ _Knaben-und

Mädchen-Stiefel
in den Preisl . von Mk.

Q25 g50 IpO

I ;t

*-V

8°° IO 50 etc.

Kinder - n Schul-
»tiefel billiget,

sowie Sport - und
lourletenstiefel.

NB.JStets das Beste zu billigen Preisen ist mein Prinzip

Schuhhaus
Sandei

■Modernes§ pezial-6cschäft für elegante
and extra bequeme Schuhwaren. ::

Wiesbaden
Marktstr . 22.

Tel . 1894 .

Kirchgasse 43.
Tel . 2194.

THEATER
Früher : „Kaisersaal

Dotzheimer Str . 19.
Wiesbaden.
Spezialitätentheater

I. Ranges.
Direktion ;

Emil Nothmann.
Fernruf 810.

Von Montag 16.—81. März
Die Koryphäen der !

V &rietekunet.
New-York. London.
Das Waghalsigste,

was je dagewesen
= 3  Oemons . —
Radfahrer a.d.horizontalen
and schräg rotierenden
Berlin. Teufelplatte . Wien.
— Terras Brothers.  —
in ihren unglaublichen u.
unkopierbaren Leistungen

' als Steilläufer.
Seymour und Alva,

Salon - Equilibristen . das
Phänomenalste in diesem

Gerne!
Madame Marguerite

Gilton,
die „Tanben-Königin “ mit
ihrer einzig existierenden

rechnenden Taube.
Washington -Trio,

d.genialen amerikanischen
Sänger u. Ractime-Tänzer.

Rolph Bradlay und
Partnerin,

Schatten - Silhouetten in
höchster Vollendung.

S . Werner
Mimik, Transformation,

Komik.
Thea von Sylt,

die elegante Soubretten
Diva. Des grossen Erfolges

wegen prolongiert!
6 Borussia -Sextett 6,

das Amazonen-Uhor.
Ered Resiak,

Der Bummler am Trapez.
Wera Borgorska,

Konzertsäng . Prolongiert.
Apollo - Vitograph
mit nenen Bildern.

[2378

Hülsen

Früchte
Erbsen gespalten

ErbskN ganz
Erbsen grün

|2184I]  ginfen große
Bohnen weiß und

sarbig
«Pro Pf-ntz 22 Pfennig,I
lei 3 Psnnr- 20 Pfennig.

Carl Kremer,
hccl. 204. (SrM i. Rhg.

Johannisbeersträucher
2- 3 jähr. grotzsrüchttg, gut be»

Iwurzelt. Gtachelbeersu. Hims
Ikeersträucher, sowie echten rot¬
stieligen Rhabarber u. Grd- ,
beerpflanze« empfiehlt billigst

Warimttia « Metzger,
Weisenau. Mainz

Rheinstraße 25. [2330g

Serien - Tacte
Mk.S &CCO-AnZÜge aus modern gemustertem Cheviot

0nnnfl  Avrriirra™ 9 Sutern faltbarem Cheviot, reine mittelgraue 23.SaCCO -AnZUge Farbe in sich gemustert Mk  —
A rtryiirra m besonders gutem Cheviot, moderne kleine Karos ^ S.SaCCO - AnZUge in braun und grau meliert • Mk-V 111 Diauii uuu gtou
A nra »US Ia. Kammgarn -Cheviot in blau, grau u. schwarz - ZZSaCCO -AnZUge grundig am Lager . Mk.

C n . n . Kn 'iurra zum  Vurchtragon in besonders festem Strapazier-SaCCO - AnZUge Zwirn-Cheviot. . 'nnnnn» aus prima durchgemustertem Melton-Cheviot. er Mk 48._
SaCCO - AnZUge Hanptschlager der Saison! •Mk-

Kommunikanten-flnzüge
Auswahl I . und IDreihige Facon zu wirklich billigen Preisen.

in schwarz , blau u,
marengo , finden Sie
hei nns in grosser

Wir suchen uns
gute Waren u. verkaufen

diese preiswert.

Gebr
SebSfferstr. 7

Drucker
Parterrea. 1. Etage MAINZ.

[2438g ]

Kein Laden , Keine Schaufen *ter , n . 1- Stock !
I ) ie Ursache meiner Billigkeit I ‘W

preiswerte
Äiuüge

in lOOOfiachex - Auswahl

für jede Figur fertig u. passend am Lager

I-u. Il-reihig auf2u.3Knopf
ganz neue Ausmusterung

11° 15 50  lg 00  25“
38 44° 48°°

Für junge Herren
imn 1A— 9.0 .Tahrßnvon 15—20 Jahreu

Bes . Spezialität - Anzüge für schlanke, junge Herrren

§°° H60  15°° 19 23 00 2T  32
Elegante Knaben-flnzüge

Zur Kranken - Wöohnerinnen -and Kinderpflege I RHelnstt abe 2b. [2330g | | aUe mo d3rneu Fassons , ca . 1500 Stück am Lager«srsWMk -W'lam «ma  l r r r  r p r r  it  ir »vt»00

Holzwolleunterlagen
Steckbecken
Urinflaschen
Fieberthermometer
Krankentassen
Leibwärmer

Eisbeutel
Luftkissen
Verhandwatte und Binden
Bruchbänder

T .. Inhalationsappaiate.

Zur Kinderpflege : 'u ‘2

inder . Mute » von 50 4 -». SijrtM du » »°» 504 »n.
Chr . Tauber Naohflg, , Inh. : R . Petermann

Wiesbaden , Kirchgasse 20,r Fenspr. 717. Nassovia-Drogeri,

awssfJ ’-scsss -SBS
IsBÄÄf ’«S‘ASSS  ÄSShAsa 1» -* !

Neuheiten in Hut Blumen find
in großer« nswatzl eingetroffen

Brautkränze - Schleier
in allen Preislagen stets vor»
rätig! Silberhechzeltsgeschenkr.

Kränze mit Rahmen.
Basenblumen und Laubäste.

B. #. Santen,'
Kunitbiumengescbäft.

Wiesbaden l2425e|
ManritiuSstratze 12.
ÄH, billigsten kaust man
«ene «nd getragene

Schuhe, Stiesel und
ArbeMleider

bei 12111
Pius Schneider

. Wiesbaden , Hochstätten-
straße 16, Ecke Michettberg

IAlle Reparaturen prompt».billig

Meine besser « fertige Kleidung , die ich zam
.. rossten Teil seihst herstelle , wtMas »a- An-
Uertigung eben bärtig , übertrifft diese häufig durch

vorzügliche Passform und elegante Verarbeitung.

Frau höiDenstein wo
Mainz, BalmhoSstrasse 13

Hei, , f .atlen ! * * *•
1  Minute vom Hauptbahnhof.

flcllesles, grösstes und leistungsfähigstes Etagengeschäft am Platze
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